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Die Zuckerprämien

Aus Wien laſſen ſich die Blätter berichten Deutſchland
und Oeſterreich ſeien einig die Zuckerprämien für den Fall
aufzuheben daß eine internationale Vereinbarung über dieſe
Frage gelinge Jn der That darin ſind die beiden Regie
rungen einig das brauchten ſie nicht jetzt erſt zu verabreden
Denn ſie haben ſich ſchon vor Jahren für die Beſeitigung der
Zuckerprämien ausgeſprochen nur eben unter der Bedingung
daß auch alle übrigen Zuckerſtaaten daſſelbe thun Das iſt
aber eine Bedingung die im Augenblick noch als völlig aus
ſichtslos erſcheint Während nämlich jene ſchöne Nachricht vom
Strand der Donau aus verbreitet wird kommt zugleich die
Meldung vom Strand der Seine daß die franzöſiſche Regie
rung eine Vorlage über die Zuckerbeſteuerung ausarbeitet
nach der die Zuckerprämien auf 16 Millionen Francs erhöht
werden Gleichzeitig ſoll die Zuckerſteuer von 40 auf
64 Francs für 100 Kilo ſteigen Es iſt da noch von einigen
Nebenbeſtimmungen die Rede allein die Hauptſache iſt und
bleibt daß Frankreich im Begriff iſt ſeine Zucker Ausfuhr
zuſchüſſe zu erhöhen und damit dem Beiſpiel zu folgen das in
dieſem Jahre Dentſchland gegeben hat Zuerſt kam dann

Oeſterreich Ungarn nach und jetzt folgt die franzöſiſche
Republik und ſo geht es in dem fehlerhaften Kreiſe weiter
Jedenfalls kann die Reichsregierung die Verantwortung für
dieſe Maßnahmen nicht von ſich ablehnen Sie hat den An
fang gemacht und zwar zu einem Zeitpunkt wo der Zucker
preis höher war als er nach der eigenen Erklärung der
Reichsregierung in der Begründung des Geſetzentwurfes eine
Rentabilität der Zuckerinduſtrie zuläßt Es war alſo keine
dringende Nothlage vorhanden Dennoch wurde das Geſetz
trotz des erhöhten Zuckerpreiſes gemacht Da kann man ſich
nicht wundern daß demgemäß die übrigen Staaten daſſelbe
thun nud die deutſche Zuckerinduſtrie um die erhofften
Früchte bringen

Wie ſtand es denn um die Zuckerinduſtrie in der iüngſten
Zeit Jm Jahre 1892 hatte der Zuckerpreis noch 28,50 Mark
betragen Jm vorigen Jahre ſank er auf 17,05 Mark für
den Doppelcentner Woher kam das ie Erklärung liegt
überaus naähe ſie iſt mit den Händen zu greifen Die Ernte
in Europa war von 34,9 Millionen auf 48,1 Millionen
Doppelcentner geſtiegen Mit der Ernte war nicht auch der
Zuckerbedarf gewachſen Folglich entſtand ein Mißverhältniß
zwiſchen Angebot und Nachfrage und folglich wurde bei dem
überwiegenden Angebot von Waare der Preis gedrückt Dann
war man ſo vernünftig die Produktion einzuſchränken und
alsbald ging der Preis wieder in die Höhe Aber kaum hat
man das neue Zuckerſteuergeſetz gemächt ſo wird auch die
Produktion ſchon wieder mächtig geſteigert verſchiedentlich er
richtet man neue Zuckerfabriken und das Ende iſt bereits ein
Rückgang des Zuckerpreiſes der beinahe ſchon bis zu der
tiefſten Grenze die der Preis je erreicht hat geht Am
16 April war der Zuckerpreis noch 26,70 inzwiſchen iſt er
ſchon auf 17,30 Mark geſunken Das ſind die Früchte der
lex Paasche dieſes Geſetzes in dem die Agrarier eine mächtige
Hilfe für die nothleidende Landwirthſchaft erblickten Was hat
man mit dem Geſetz erreicht Nichts als daß die fremden
Staaten ihre Zuckerprämien erhöhen und daß folglich der
Wettbewerb auf dem Weltmarkt immer ſchärfer wird und den
Preis immer tiefer drückt Dazu kommt noch die Steigerung
der Produktion Hat doch der Verein der Rohzuckerfabriken
des Dentſchen Reiches kürzlich offen ausgeſprochen daß das
Zuckerſteuergeſetz vom 27 März 1896 die Ueberproduktion
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nicht nur nicht verhindert ſondern die Zuckerfabriken durch die
Art der Kontingentirung geradezu zur Üeberproduktion zwingt
Die Intereſſenten ſind heute ſchon von den Wirkungen eines
Geſetzes das kaum ein halbes Jahr alt iſt auf das tiefſte
etäuſcht So wirken die Agrarier wenn ſie die Klinke der

eſetzgebung ergreifen
Was ſoll nun werden Man iſt in den Kreiſen der Zucker

induſtrie einigermaßen rathlos und Herr Paaſche hat alle
Hände voll zu thun die Verantwortung für das Fiasko ſeines
Geſetzes auf die Regierung oder die Mehrheit des Reichstages
zu ſchieben die Aenderungen vorgenommen haben während
doch Herr Paaſche ſelbſt ſchließlich für das Geſetz r
alſo auch die Verantwortung für die Folgen hat Man be
müht ſich jetzt krampfhaft ein großes Zuckerſyndikat zuſtande
zu bringen Daß das nicht leicht iſt hat die Erfahrung ge
zeigt Vierhundert Männer ſind ſchwer unter einen Hut zu
bringen Aber es handelt ſich hier nicht einmal immer um
einzelne Perſonen ſondern häufig auch um ganze Geſellſchaften
in deren Beſitz Zuckerfabriken ſind Da iſt der Brotneid und
der Eigennutz immer eine Schwierigkeit die weder ſchnell noch
mühelos zu überwinden iſt Man hat verſchiedentlich den
Verſuch gemacht einen großen Spiritusring zuſtande zu bringen
Man wollte den geſammten Spiritusverkauf in einer Hand
konzentriren Wenn man das erreichte konnte man auch bei
dem hohen Schutzzoll den inländiſchen Preis diktiren Aber
alle dieſe Verſuche ſind fehlgeſchlagen ſelbſt Verſuche für eine
einmalige vorübergehende Preisſteigerung wie gelegentlich mit
Hilfe der Kreuzzeitung geſchehen ſollte Wenn jetzt ein
Syndikat gebildet werden ſoll ſo ſtehen die Jntereſſen der
Mehrheit immer den Intereſſen einer Minderheit gegenüber
Denn diejenigen Fabrtken die außerhalb des Syndikats bleiben
profitiren von der künſtlich hervorgerufenen Preisſteigerung
immer bei weitem mehr als diejenigen Fabriken die innerhalb
des Ringes ſtehen und daher auch zu den Koſten dieſes Ringes
beitragen müſſen Wer dem Syndikat nicht beitritt iſt völlig
frei in ſeinen Verfügungen er kann die Produktion nach ſeinem
eigenen freien Ermeſſen begrenzen oder ausdehnen er kann
ſeinen Abſatz gänzlich frei beſorgen und kann auch an den
Preiſen viel mehr verdienen als das Syndikat das einen
Theil des Verdienſtes für ſich in h nimmt

Der Plan geht aber noch weiter Man will ein inter
nationales Zuckerſyndikat ſchaffen Wenn man erſt in
Deutſchland einig iſt ſo will man auch noch mit einem Syndikat
in OeſterreichUngarn mit einem in Rußland handelseinig werden
und ſo überall die Konſumenten willkürlich beſteuern Es iſt
auch hier bis zu dem Ziele noch ein recht weiter Weg und wir
haben keine beſondere Beſorgniß vor dieſem internationalen
Zuckerring Aber lehrreich iſt es immer zu ſehen wie ein
ſolcher Plan von den Agrariern ausgeht von denſelben
Agrariern die ſich eben jetzt noch über das Weltmonopol im
Petroleum höchlichſt entrüſten Dort rufen ſie daß der Staat
daß die Regierung daß die Geſetzgebung einſchreiten und dieſe
Preisvergewaltigungsringe brechen müſſe Hier aber wollen ſie
ganz daſſelbe durchführen was ſie dort als Auswuchs des
Kapitalismus bekämpfen Sie wollen womöglich gar mit Hilfe
des Staats den internationalen Zuckerring ſchaffen um die
Konſumenten nach Willkür ausbeuten zu können

Indeſſen es iſt ein Maß in den Dingen und vor der Hand
werden die Zuckerinduſtriellen und die Zuckerbauern noch
geraume Zeit die Wirkungen der lex Paaſche in vollem Um
fange erfahren Ob alsdann die beſſere Erkenntniß durch
bricht daß man zu der Beſeitigung der Zuckerprämien nicht
durch ihre Erhöhung ſondern durch ihre Ermäßigung oderdurch das Beiſpiel ihrer Abſchaffung kommt muß die Zukunft
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lehren Alle Agrarier en reden von der Abſchaffung ver
Zikerprämien Jn Oeſterreich hat man gar die Dauer des
Geſetzes auf ein Jahr beſchränkt Jn Frankreich ſoll angeblich
die erhöhte Prämie zwei Jahre lang gewährt werden Aber
meint man wirklich daß in einem oder zwei Jahren eine inter
nationale Vereinbarung über die Abſchaffung der Prämien
erfolgen wird nachdem eben eine Regierung immer die Geſetz
gebung gegen die andere Regierung ausgeſpielt hat Die ganze
Zuckerpolitik iſt ein klaſſiſcher Beweis für die Verwirrung die
durch eine künſtliche Züchtung von Gewerben durch Staatshilfe
angerichtet wird Die neueſten Zuckerſteuergeſetze ſind der
Anfang vom Ende und die Thatſachen die inzwiſchen ein
getreten ſind enthalten eine offenbare Bankerotterklärung des
Prämienſyſtems

Dentſches Reich
Verwaltung und Rechtspflege

Prof Quidde aus München hat ſeinen Vortrag über
Majeſtät sbeleidigungen am Donnerstag in Berlin
doch gehalten und zwar in einer Verſammlung welche ſich
durch die Wahl des Bureaus konſtituirte Vorher war eine
vom Berliner Arbeiterverein anberaumte Verſammlung
wiederum gleich nach der Eröffnung polizeilich aufgelöſt worden
unter Berufung darauf daß die Verſammlung eine öffentliche
ſei Der Vortrag Quidde s wurde dadurch ermöglicht daß
für 9 Uhr im voraus von den Einberufern eine zweite
Verſammlung als öffentliche Verſammlung angemeldet war
Ueber den Vortrag ſelber berichtet man

Quidde ſchilderte in ſeinem Vortrag zunächſt die Ent
wickelung des Begriffs der Wajeſtärsveledignng in der römi
ſchen Kaiſerzeit und führte dann aus daß in England Maje
ſtätsbeleidigungsprozeſſe wegen Beleidigung der Königin un
möglich ſeien Die konſtitutionelle Fiktion daß der König
unverantwortlich ſei unhaltbar Bei einem jungen thatkräf
tigen Monaxchen ſei es lobenswerth wenn er einmal ein
klares Wort äußere und mit ſeiner Meinung hervortrete
Aber man müſſe dann daſſelbe Recht beanſpruchen Der
Kaiſer habe ſeine Entrüſtung geäußert über die Ablehnung
der Geburtstagsgratulation im Reichstage für den Fürſten
Bismarck Dieſenigen die anderer Anſicht waren hätten
ihren Anſichten über dieſe Entrüſtung nicht Ausdruck verleihen
können aus Gefahr wegen Majeſtätsbeleidigung zur Verant
wortung gezogen zu werden Aehnlich verhalte es ſich als
der Kaiſer eine große Partei als eine Rotte bezeichnete die
den Namen Deutſche nicht verdienen Der Majeſtäts
beleidigungsparagraph ſei aber auch ein ſchweres Hinderniß
für die Entwickelung der politiſchen Freiheit Man müſſe
eine perſönliche Empfindung der jede beleidigende Abſicht fern
liegt unterdrücken Der Paragraph mache auch die berech
tigte Kritik des ſich breit machenden Byzanktinismus unmöglich
Es giebt ganze Parteien die Königstreue heucheln und den
Thron umſchmeicheln und dabei im geheimen die är ſten
Majeſtätsbeleidigungen verüben Die Aufhebung des Maje

t er würde die Verbitterung beeitigen die man empfindet weil man nicht ſagen darf was
man denkt Dieſe Verbitterung reizt zu Majeſtätsbeleidigungen
im geheimen und züchtet Denunzianten Aus falſchen Be
riffen über das monarchiſche Gefuhl und die Jntereſſen der

Monarchie wird man an die Aufhebung des Paragraphen
nicht herangehen wollen Darum müſſe eine Abänderung an
gebahnt werden Unter dem Majeſtätsbeleidigungsparagraphen
dürfen nur Beleidigungen beſtraft werden die unter den ge
wöhnlichen Beleidigungsparagraphen ſtraffällig ſind Die
Wahrung berechtigter Jntereſſen bei Beurtheilung öffentlicher
Angelegenheiten dürfe nie außer Acht gelaſſen werden Weitere
Reformbeſtrebungen müßten dahin gerichtet jein die Majeſtäts
beleidigungen zu Antragdelikten zu machen Die Ver
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Nachdruck verboten

Platen
Zum hundertſten Jahrestage ſeiner Geburt

24 Oktober 1796

Von Dr Ernſt F Lorenz
Wer die Schönheit angeſchaut mit Augen
Ewig iſt er ihrer Macht verfallen
Wird für keinen Dienſt der Erde taugen
Wer die Schönheit angeſchaut mit Augen

Platen
Dieſe Strophen drücken dasjenige Element aus das den

Lebenslauf des Dichters beſtimmt hat Aus dem kalten und
eſtaltloſen Norden ſtrebte ſeine Sehnſucht früh nach Süden
is endlich er ſelbſt die Straße wandelte die ihn an das Ziel

dieſer Sehnſucht nach Jtalien führte Dort hat ſich ſein
Geſchick vollendet weil es ſich dort geartet wie er war früher
oder ſpäter vollenden mußte

Platen s Lebenslauf iſt inſofern ein tragiſcher als er nie
eine Stätte gefunden die ihm eine Heimath geworden wäre
In Deutſchland vermochte er nicht zu bleiben die politiſchen
litterariſchen und künſtleriſchen Zuſtände des Vaterlandes konnten
einen Geiſt wie den ſeinen nicht befriedigen Wie bitter er
über das im Jnnern doch geliebte Vaterland dachte beweiſen
die folgenden Strophen in denen ſein Freimuth wie ſo oft
klar und leuchtend hervortritt

Dies Land der Mühe dieſes Land des herben
Entſagens werd ich ohne Seufzer miſſen
Wo man bedrängt von taufend Hinderniſſen
Sich müde quält und dennoch muß verderben
Zwar mancher Vortheil läßt ſich hier erwerben
Staatswürden Wohlſſtand eine Laſt von Wiſſen
Und uuſre Deutſchen waren ſtets veiſfen
Sich abzuplagen und geplagt zu ſterben
Ein ſolcher darf zu keiner Zeit ermatkten
Er fördre i er ſchmeichle jeder Mode
Und ſei dabei wo Glück und Muth ſich gatten
Mir der ich blos ein wandernder Rhapſode
Genügt ein Freund ein Becher Wein im Schatten

Dieſe Strophen wurden vor vielen Jahrzehnten nieder
geſchrieben aber trotz aller Wandlungen die in Deutſchland
Welche gegangen enthalten ſie auch heute noch ein gutes Stück

ahrheit
Das Unſtäte in Platen s Natur zeigte ſich ſchon früh Die

militäriſche Laufbahn der er ſich von ſeinem zehnten Jahre
an widmete indem er in das Kadettencorps in München ein
trat vermochte ihn nicht lange zu feſſeln Mit vierzehn Jahren
in das Pageninſtitut aufgenonimen wurde er bereits 1814
Lieutenant im LeibRegiment mit dem er den Feldzug von
1815 mitmachte Damit aber war ſein Soldatenleben das
ihn überall einengte und drückte vollendet

Der Drang nach harmoniſcher Bildung nach Wiſſen und
Geſtalten wurde übermächtig in ihm der Künſtler trat aus
dem Puppenzuſtand in ſeiner eigenſten Geſtalt hervor Erdurchzog zu Fuß das F We Deutſchland und die Schweiz

beſuchte dann von 1818 an die Univerſitäten en und
Erlangen wo er alte und nene Sprachen Litteratur Kunſt
geſchichte und Philoſophie ſtudirte während er die langen
Ferien zu Reiſen benutzte auf denen er mit Goethe Jean Paul
Knebel Uhland Schwab Rückert und anderen bekannt wurde
Seine Verehrung für Goethe hat nie nachgelaſſen und mehrere
großartige Gedichte en den Beweis wie er die all
ümfaſſende Größe des Dichters den er zum Kaiſer auf dem
geiſtigen Thron Deutſchlaüds proklamirte nachempfand und

würdigte e eSchon damals begann ſein poetiſches Schaffen ſich zu ver
tiefen und auszubreiten denn bis 1824 erſchienen fünf Samm
lungen von Gedichten und Schauſpielen Jmmer klarer aber
fühlte er daß ſeines Weilens in einer Umgebung der er ſich
im Innerſten fremd fühlte nicht ſei und ſo begab er ſich nach
Venedig und kehrte nur zuriick um ſich gänzlich frei zu mochen
und 1826 für imnter in das Land ſeiſter Sehnſucht Jtalien
urückzukehreit Nur dort konnte ſein nach Schönheit undForugefuhl lechzender Sinn Befriedigung finden nur dort

konnte er werden was er geworden der große Künſtler dem
Form und Jnhalt eius ſind dem ſich dieſe beiden Hälften des

Und ein berühmter Name nach dem Tode chaffens unlöslich verbinden und durchdringen dem das

Geſtalten kein Zufall ſondern ein bewußter d e Pro
zeß nach beſtimmten unfehlbaren Geſetzen iſt Und gleich hier
ſei es geſagt So bedeutend der Poet in Platen in vielen
ſeiner Schöpfungen hervortritt über ihm thront ſtets der
Künſtler der nach dem Ausſpruch Goethe s nicht reden ſondern
bilden ſoll

Jm Jahre 1828 trat inſofern eine entſcheidende Wendung
im Geſchick des Dichters ein als er zum Mitglied der Akademie
der Wiſſenſchaften ernaunt vom König Ludwig von Bayern
ſeinem Landesherrn ein Jahresgehalt erhielt das ihn wenigſtens
der Sorge um den Lebensunterhalt enthob So vurchſchweifte
er Jtalien von Norden nach Süden ein wandernder Rhapſode,
wie er ſich ſelbſt in den oben angfeührten Strophen nennt
Am längſten feſſelten ihn Rom und Neapel wo er in dem
Dichter A Kopiſch einen treuen und verſtändnißvollen Freund
fand Nur noch zweimal in den Wintern 1832 und 1833 kehrte
er nach Deutſchland zurück immer aber war er in einem
Zuſtand der am klarſten mit den Worten ausgedrückt wird
das Land der Griechen mit der Seele ſuchend
Jm Jahre 1835 floh er vor der Cholera von Neapel nach

Sizilien wo er in Syrakus am 5 Dezember an einem heftigen
Fieber das er anfänglich für Cholera gehalten und demgemäß
behandelt hatte ſtarb re
Er liegt im Garten der Villa Landoling begraben an dem
Geſtade des tiefblauen Meeres das ihn ſo oft entzückt im Boden

Groß Griechenlands unter Blumen des Südens fürwahr
ein Dichtergrab wie es nur wenige gefunden und wie die Hei
math es ihm nie hätte bieten können Am 24 Oktober 1796
eboren hat er das vierzigſte Lebensjahr nicht vollendet ein
uxzes Leben für einen langen Ruhm Wie ſang er ſelbſt
Und ein berühmter Name nach dem Tode
Wie ſtark und tief die dichteriſche und bildende Kraft Platen s

war läßt ſich erkenen wenn men bedenkt daß ſelbſt das zer
ſtreuende Leben eines modernen Nomaden wie er es führte
ſeinem Schaffen nicht hinderlich war Ernſt und ſtreng voll
Hoheit und Würde iſt ſeine Muſe ſelten nur lächelt ſie an
ünnthsvoll und ihre ſchönen harmoniſch gebildeten Glieder
ſcheinen von Erz und Marmor Man hat ihr oſt genug einen



jäh rungs friſt müſſe von fünf Jahren bedeutend herab
et werden etwa auf drei Monate und nur öffentliche
ajeſtätsbeleidigun en dürften zum Gegenſtand von Prozeſſen

emacht werden be de muß auch in andere
Se über b gungen ge ſo

r vor wurger e als unter den Berufsrichternimmer V tcatonire Strömungen bemerkbar machen
der ſchneidige Reſerveoffizier immer mehr die Oberhandgewinnt er die wurgeri

u swa worenen mit
te allein thun es auch noch

Valcſhe 3 Arbeiter e ſei erl nd dieun c ue 3 de Nicherſtellen unter Einfluß und e
olkes

Das Reichspoſtamt hat die Verkehrsanſtalten und die
berpoſtkaſſen angewieſen am 31 Oktober feſtzuſtellen welcheHeere an den berſchiet nen Reichsgoldmünzen an Einthaler

ücken an Nickel Kupfermünzen ſowie an Reichskaſſen
nen und Noten unter ihren Geldbeſtänden an dem bezeich

neten Tage beim Schluß der Dienſtſtunden vorhanden ſind
Das Ergebniß iſt unverzüglich den Oberpoſtdirektionen an

eigen die eine anzufertigen und diei ergebenden Schlußſummen dem Rechnungsbureau des
chspoſtamtes bis ſpäteſtens am 8 November mitzutheilen

n

Der Oberpräſident der Provinz Poſen Freiherr v Wilamo
witzMöllendorf hat in ſeiner Eigenſchaft als Aufſichtsbehörde
der Krankenanſtalt der katholiſchen Barmherzigen Schweſtern in
Poſen einen bei der Anſtalt beſchäftigten Arzt Dr v Broeker
aufgefordert aus dem Sokolverein Turnverein aus
zutreten da derſelbe ſtaatsfeindliche Tendenzen verfolge

Volkswirthſchaftliches
Das Organ des Allgemeinen Verbandes der deutſchen land

wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften empfiehlt eine Organiſation des
enoſſenſchaftlichen Abfatzes von Eiern Der Abſatzt EierVerkaufsgenoſfenſchaften werde leichter ſein als für

andere Abſatzvereinigungen Der land wirthſchaftliche Verein für
Rheinpreußen veranlaßt
er haften ihre Butterkunden auch mit

rgen
Jn ihrer neueſten Veröffentlichung erläßt die Deutſche

Landwirthſchafts Geſellſchaft die Einladung zur Be
theiligung für Ausſteller an ihrer nächſtjährigen elften Wander
ausſtellung die in den Tagen vom 17 bis 21 Juni in
da abgehalten werden wird Für die geſammte Ab

fiern zu ver

eilung der Thiere iſt eine Preisbewerbung ausgeſchrieben
nſo für einen Theil der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe und

ilfsſtoffe und für einen kleinen Theil der Maſchinen Für
erde ſind über 18,000 für Rinder über 25,000 für
afe 8300 für Schweine 5800 M und für Ziegen 1000 M

ausgeſetzt dazu kommen noch 1400 M für Geflügel und
Kaninchen im Ganzen für Thiere 60,000 außer den29,000 M betragenden Einſatzpreiſen Es iſt vorausgeſehen daß
dieſe Summe noch weſentlich erhöht wird und namentlich noch
Ehrenpreiſe geſtiftet werden Jn der Abtheilung für landwirth
ſchaftliche Erzeugniſſe und Hilfsmittel ſind 27,000 M an Preiſenund 200 Preismünzen in der Geräthe und Bau Abtheilung
6400 M ausgeſetzt Jm ganzen ſind 118,000 M und über 200
Preismünzen zur Ausſetzung gekommen

Heer und Marine
Gegenüber der angeblichen r des Lieutenants

von Brüſewitz zu vier Jahren Feſtung und Dienſtent
laſſung möge auf die entſprechenden Vorſchriften des Straf

e verwieſen ſein die ja auch im militärgerichtlichen
rfahren Verwendung finden

im vorliegenden Falle
s 211 Wer vorſätzlicheinen Menſchen tödtet wird

wenn er die Tödtung mit Ueberlegung ausgeführt hat wegen
Mordes mit dem Tode beſtraft

s 212 Wer vorſätzlich einen Menſchen tödtet wird wenn
er die Tödtung nicht mit Ueberlegung ausgeführt hat wegen

ſie dleblags mit Zuchthaus nicht unter fünf Jahren be
aft
s 213 War der Todtſchläger ohne eigene Schuld durch eine

ihm oder einem Angehörigen zugefügte Mißhandlung oder
ſchwere Beleidigung von dem Getödteten zum Zorne gereizt
und hierdurch auf der Stelle zur That hingeriſſen worden
oder ſind andere mildernde Umſtände vorhanden ſo tritt
Gefängnißſtrafe nicht unter ſechs Monaten ein

s 226 Jſt durch die Körperverletzung der Tod des
Verletzten verurſacht worden ſo iſt auf Zuchthaus nicht
unter drei Jahren oder Gefängniß nicht unter drei Jahren
zu erkennen

s 228 Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo iſt
e des 5 226 auf Gefängniß nicht unter drei Monaten
zu erkennen

Vorwurf daraus gemacht daß ihr das warme Blut des Lebens
ehle aber wer kann über ſich ſelbſt hinaus Das Verdienſt
laten s iſt es mit dem was ihm die Natur in beſchränktem
aße verliehen geſchaltet und geſtrebt zu haben ſo viel er es

nur vermochte
Und das Ergebniß ſeines Strebens
Er hat gezeigt daß unſere Sprache der ſtrengen künſtleriſchen

Geſtaltung fähig daß ſie ſich dem Willen des Meiſters beugtder ſeilbſtherrlch mit ihr ſchaltet Und wenn nicht immer der

Dichter ſondern auch der Virtuoſe aus ihm ſpricht ſo hat er
ſein Werkzeug doch nie zu bedeutungsloſen Künſteleien und
Spielereien mißbraucht wie manche andere Volksthümlich
freilich konnte er nicht werden um den Beifall der Menge hater nicht gebuhlt aber in der Geſchichte der deutſchen Dichtung

dieſem goldenen Blatte der Weltlitteratur ſteht ſein Name mit
unvergänglichen Lettern eingegraben Und unter dieſem Namen

hen die Worte Deutſchlands größter Künſtler in gebundener
ede ein Rhythmiker ohne gleichen den Alten wahlverwandt

in Adel und Schönheit
Der Dichter hat eine lange Entwickelung durchgemacht wiedas bei einem unaufhörlich Pach Ballet Streben

nicht verwunderlich erſcheint Er ging zunächſt von der roman
tiſ W aus in deren Bann er dann wurde
er vom Volkslied egt Von Goethe und Rückert be
einflußt wendete er orientaliſchen Formen zu was nament
kch in ſeinen Ghaſelen hervortritt welche die vollendetſten im

gegen Bereich der deutſchen Poeſie ſind namentlich die im
1823 el hon Neuen Ghaſelen

ine andere Form in der er ſeine Mei aft bewährteiſt das Sonett das er wegen in len z
aus

reifen ließ ſo daß es in reinſter Geſtal mannigfaltig zuTage trat Seine Sonette zeichnen ſich ber Anmuth Fule

von Gedanken und klaſſtfehe Rundung aus So ſtets an ſich
bildend ſah er ein daß die Romantit nicht ſeine Heimath ſei
die dichteriſche Heimath die er erſt in Italien ſand als er
dort voll und ganz zum ft war Dort wandteer ſich den antiken Formen zu d r ſeine Oden und

en die den Höhepunkt ſeines s bezeichnen
reilich gänzlich ließ ſich die deutſche Sprache nicht in antike
ormen preſſen und fo verſuchte er es neue metriſche

Wdie ſich den antiken nähern zu ſchaffen Hier gber mußte ar

chon jetzt die rheiniſchen Molkerei

Das Strafgeſetzbuch beſtimmt
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Von Feſtungshaft iſt hier wie man ſieht mit keiner Silbe die
Rede Dem karl Fall wird jetzt s von demFränk Cour ein neuer Fall Bauer an die Seite ge
ſnt der ebenfalls zu vielen Erörterungen den Anlaß bieten
ürfte Es handelt ſich dabei um ſo ſchwere Mißhand

lungen eines Soldaten daß der Vater des Mißhandeltenein Weingärtrer A Bauer in Neckarſulm beim Kommando

des Württemb Jnf Regts Nr 122 zu Heilbronn Straf
antrag ſtellte weil ſein r Karl durch fortgeſetzte Be
ſchimpfung ſchwere körperliche Mißhandlung und rechtswidrige

drohung mit dem Militärzuchthaus zu Ulm in Verzweiflung
und Tod getrieben worden ſei s genannte Blatt berichtet
über den Fall folgende Details

Der alte Bauer hatte in den Jahren 1895 und 1896 vier
Söhne beim Militär Der älteſte ſtand in der Garniſon
Gmünd und als dieſer zum Unterofſizier befördert wurde
machte ein Feldwebel G in einem Wirthshaus die Bemerkung

Den Major möchte ich auch kennen der den Joſ Bauer zum
Unteroffizier avanciren ließ ſo ein Eſel Dieſe Aeußerung
büßte der Feldwebel G mit drei Wochen Arreſt und ſtraf
weiſer Verſetzung nach Heilbronn Dort kam G in die
3 Compagnie wo ſeines Gmünder Widerſachers jüngererBruder diente Dieſes Zuſammentreffen war für diefen ver

hängnißvoll Der alte Bauer hat auf Grund eines
reichen Zeugenmaterials das zur Hauptſache aus Civi
liſtenkreiſen ſtammt für folgende Thatſachen Beweiſe
beigebracht i Niemals iſt Karl Bauer mit ſeinem
richtigen Namen angerufen worden ſeine Anrede lautete
vieimehr Lump Fetz Tropf Lanſekerl elender Seckel
Einmal erhielt er einen ſo wuchtigen Stoß vor die Bruſt
daß er rücklings zu Boden ſtürzte und ſpäter noch eine Zeit
lang wie betäubt torkelte Wiederholt wurde er am
Brunnen nackt ausgezogen mit Bürſten Stroh
wiſchen und anderen rauhen Gegenſtänden
derart gerieben und geſchunden bis er ſtark
blutete Einmal hing ihm die Haut an der Naſe
und an der Wange in Fetzen herunter das andere
mal bemerkten die Seinigen an den Armen ihres Karl von
oben bis unten lange blutige Kratzwunden Jm
Manöver zu Riedlingen wurde Bauer ſieben mal
ſefzrt hintereinander ins Geſicht geſchlagen weil er nicht
ofort die Jnſtruktion der Vorpoſtencompagnie nachſagen
konnte Kurz zuvor war Bauer von einigen Kameraden
in Teppiche gewickelt und derart gehauen worden daß
er vor chmerz und Verzweiflung zum derer inauszuſpringenJ Dieſer erſte Selbſtmordver uch mißglückte Als
er ſodann zu Riedlingen durch die Schuld ſeines Lieutenants
um 8 Minuten verſpätet antrat erhielt er ſofort drei Tage
Arreſt und Schläge mit dem Säbel Dieſe Hiebe waren derart
wuchtig und r a daß Bauer laut zu weinen be
gann Und nun fiel die furchtbare Drohung ich bringe
ich in dieſem Winter noch ins Militärzuchthaus
nach Ulm Nun wars aus Bauer griff in ſeinem Quar
tier zum Gewehr Der erſte Schuß ging fehl Der zweite
zerſchmette rte ihm Gaumen und ein Auge Das geſchah am
17 September Am 18 traf der alte Vater in Riedlingen ein
und fand ſeinen Sohn bei klarſtem Bewußtſein jetzt erſt er
mit dieſer vor mehreren Zeugen ſeine ganze Leidensgeſchichte
m Abend des 20 September wurde der alte Bauer heim
hat weil man den Sohn außer Lebensgefahr wähnte

Wenige Stunden ſpäter ſtarb dieſer Die militärgericht
liche Unterſuchung die in Riedlingen ſofort eingeleitet
und Dre r wurde ergab nichts als einen Selbſt
mord Nun meldeten ſich aber ſpäter Beamte und an
geſehene Bürger von Riedlingen bei dem tiefgebengten Vater
und boten ſich als Augenzeugen für die empörenden Scenen an
Unterm 8 d M wurde dem Beſchwerdeführer die Eröffnung
u theil daß die Unterſuchung begonnen habe ſie richtetſich gegen den Feldwebel Gölshöfer und Lieutenant Rabe

Schnle und Kirche
Jm oberſchleſiſchen Hüttenbezirk Königshütte iſt nach

der Meldung polniſcher Blätter in ſämmtlichen Volksſchulen
der Religionsunterricht in polniſcher Sprache auf
gehoben worden

Arbeiterbewegnung

Nach einer vom Tarifamt der Buchdrucker bewirkten Bekannt
gabe haben bis jetzt etwa 1200 Firmen im deutſchen Reiche den
neuen Buchdrückertarif bewilligt Soweit Feſtſtellungenmöglich waren ließ ſich berechnen daß im ganzen 18,000 Buch

druckergehilfen zu den tariflichen Bedingungen arbeiten

ſeine Kunſt verſagen und ſo machen dieſe Verſuche häufig nur
den Eindruck der Künſtelei

Am bekannteſten ſind wohl manche ſeiner Balladen obgleich
ſie nicht das Beſte ſind was er geſchaffen unter ihnen ſeien

Der Mönch von St Juſt, Das Grab am Buſento,
und Klagelied Kaiſer Otto des Dritten erwähnt Auch
politiſche Klänge wußte er ſeiner klangreichen Leier zu entlocken
o in dem Gedicht An Karl den Zehnten, als er nach der

riſer Revolution von 1830 wähnte daß eine Zeit der Frei
heit für die Völker augebrochen ſei Die Vernichtung Polens
riß ihn aber bald aus dieſem Wahn und nun erhob er ſeine
Stimme laut gegen die Thyrannei und beſonders gegen das
Barbarenthum ußlands in vollendeten Strophen wie
Herrſcher und Volk, Der künftige Held, An Franz II

und manche andere Auch ſeine Polenlieder ſind ein Ausfluß
der Stimmung die ihn damals beherrſchte und die er durch
ſeine gereifte Kunſt verewigte

Der Dichter der im Leben dem Vaterlande fremd geworden
iſt es auch nach ſeinem Tode geblieben Er hat nicht nach
dem Eichenkranz ſondern nach dem Lorbeer gegriffen der für
ihn wie für ſo manche eine Dornenkrone geweſen Aber
eine Leiden waren von ſüdlicher Sonne von italieniſchen
üften verklärt Jm Lande der Schönheit durfte er ſich aus

leben und welches Glück das für ihn bedentete kann man aus
folgendem Sonett erkennen

Der Dichter und ſein Vaterland
Es ſehnt ſich ewig dieſer Geiſt ins Weite
Und möchte fürder immer fürder ſtrebenS Nie könnt ich lang an einer Scholle kleben
Und hätt ein Eden ich an jeder Seite
Mein Geiſt bewegt von innerlichem Streite
Empfand ſo ſehr in dieſem kurzen Leben
Wie leicht es iſt die rn aufzugeben
Allein nie ſchwer zu finden eine zweite
Doch wer aus voller Seele haßt das Schlechte
Auch aus der Heimath wird es ihn verjagen

S Wenn dort verehrt es wird vom Volk der Knechte
Weit klüger iſt s dem Vaterland entſagen
Als unter einem kindiſchen n
Das Joch des blinden Pöbelhaſſes tragen

Ausland
OeſterreichUngarn

Die Wahlnnruhen in Ungarn dauern fork Am
Sonnabend wurde in Hermannſtadt eine WählerVer
ſammlung verboten Jn verſchiedenen Städten kamen am
Freitag wieder neue Ausſchreitungen vor wobei wieder
viele Verletzungen vorkamen Viele Orte haben um mili
täriſchen Schutz gebeten

Dänemark
Prinz Ehriſtian der älteſte Sohn des Kronprinzen von

Dänemark wird ſich mit der Prinzeſſin Pauline von
Würtkemberg einer der reichſten Erbinnen Europas ver
mählen Die Kronprinzeſſin von Dänemark beſitzt bekanutlich
ſelbſt ein ungeheures Vermögen Sie iſt aber mit ſieben
Kindern geſegnet

Schweiz
Jn der Schweiz finden am morgigen Sonntag National

rathswahlen ſtatt
Tunis

Die Hoffnung Deutſchlands Handel möge künſtighin
in Tunis nicht zu kurz kommen ſcheint ſich wie die Köln
Ztg ſchreibt nicht zu erſüllen Dentſchland Rußland und
die Türkei fallen da ſie keine oder nicht klar gefaßte Verträge
mit der Regentſchaft haben und auf die Kapitnlationen theil
weiſe früher ſchon verzichteten mit ihrer Einfuhr unter den
am 28 September veröffentlichten Generaltarif der dieſelbe
einfach unmöglich macht Jnzwiſchen iſt jedoch Rußland das
Recht der Meiſtbegünſtigung zugeſtanden worden Dabei
kommt zu Tage wie kräftige Wurzeln der deutſche Handel ge
ſchlagen hatte und wie viele deutſche auch halleſche Intereſſen ge
ſchädigt würden wenn Deutſchland ſich nicht beeilte zu dem
neuen Zuſtand der Dinge Stellung zu nehmen Eine große
Zahl von Geſchäften in allen Städten von Tuneſien hat die
ihren deutſchen Geſchäftsfreunden gegebenen Aufträge abbeſtellt
bis ſich die Lage geklärt hat Die italieniſche Kolonie
von Tunis hat ſich in ihr Schickſal ergeben ſie fühlt daß ſie
das Opfer auf dem Altar der zwiſchen Frankreich und Italien
neu aufzurichtenden Freundſchaft iſt Die Unione, das
Sprachrohr der italieniſchen Handelskammer erklärt daß ſie
den ſeit elf Jahren geführten Kampf aufgebe

Nordamerika
Jn Jndianapolis hat der deutſche Reichstagsabgeordnete

Dr Theodor Barth der zur Zeit in Nordamerika weilt um
über die Wahlcampagne Studien zu machen in einem Jnterview
erklärt er halte Jllinois für Mac Kinley ſicher Kentucky
ſchwauke Mac Kinley s Chancen ſeien in allen Weſtſtaaten
beſſer als er vermuthet habe Eine Vorſtellung davon wie
intenſiv die Wahlagitation betrieben wird kann man ſich
machen wenn man erfährt daß der demokratiſche Präſidentſchafts
kandidat Bryan am Donnerstag im Staate Jndiang neun
zehn Reden hielt am Freitag wollte er ſfiebzehn halten Jn
Decatur wurde er vom Volke bejubelt Seine Zuhörerſchaft
beſtand zumeift ans Farmern Landwirthe ſagte er ſeien noch
in keinem Lande für Goldwährung geweſen Zum Zeugniß
führte er das bekannte Schreiben des Fürſten Bismarck an
Mac Kinlehy verkündete mittlerweile ſeine Lehren in Canton
ſeiner Heimathsſtadt Auf einem Farmer Meeting führte er
aus daß ſich ehe keine Werthe ſchaffen ließen Die einzige
Quelle der Werthe ſei die Arbeit Die Vereinigten Staaten
würden nicht reich wenn das Geld verſchlechtert würde

Yrovinzialnachrichten
Merfſeburg 23 Okt Strafantrag wegen Beleidi

gung Der Regierungspräſident zu Merſeburg Graf Stolberg
hat gegen die Anarchiſtin Frau Agnes Reinhold und den
Redacteur des Sozialiſt, Guſtav Friedrich Strafantrag
wegen Beleidigung des Direktors des Delitzſcher Zuchthauſes
Herrn v Unruh geſtellt Frau Reinhold verbüßte einen Theil
ihrer ſechsjährigen Zuchthausſtrafe in Delitzſch Als ſie am
10 Juli d J das Zuchthaus verlaſſen hatte veröffentlichte der

zit eine Rotiz der Frau Reinhold über ihren Aufenthalt
aſe

J Hohenmölſern 23 Okt Jnduſtrielles Gerüſt
einſtur z Herr Grubenbeſitzer O Schumann hat ſchon ſeit
längerer Zeit in den Nachbarfluren Bohrungen nach
Braunkohlen vornehmen laſſen Dieſelben waren von Erfolg
begleitet und ſo wird die Braunkohlenverwerthung auch in
dortiger Gegend noch mehr an Ausdehnung gewinnen Jn
Nödlitz ſtürzte auf einem Neubau des Rittergutes das mit
Steinen belaſtete Baugerüſt zuſammen und fiel auf die unter
demſelben arbeitenden Polier Beier aus Hohenmölſen und
Maurer Pitſchel aus Großgrimma Erſterer erlitt einen
Beinbruch und letzterer trug ſo ſchwere Verletzungen davon daß
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird

Weiſtenſels 23 Okt Baumfrevel Der Haus
eigenkhümer Wieſemann in Cölleda wurde vom Schöffengericht
mit 3 Wochen Gefängniß verurtheilt weil er einige
Sträucher in den ſtädtiſchen Anlagen ſeines Wohnortes um
gebrochen hatte

X Eilenburg 23 Okt Ein Vielbegehrter Ueber
den am Sonntag abend im hieſigen Schützenhauſe vollführten
Diebſtahl über welchen in Nr 496 berichtet wurde gehen
noch folgende Mittheilungen ein Der Gauner ein ganz ge
meingefährlicher Menſch Namens Karl Auguſt Torngck welcher
bereits von den Staatsanwaltſchaften in Halle Magdeburg
Leipzig Stettin Hildesheim und vielen anderen geſucht wird
hatte am 17 d M in einem leipz Bl folgendes Jnſerat
einrücken laſſen Junger ehrlicher Mann findet als Comptoir
und Kaſſendiener in einer größeren Fabrik ſofort dauernde
ute Stellung Kautfon vder Bürge erforderlich Bewerbungenn unter F 59 an die Exped d Bl zu richten Auf Grund
ieſes Juſerates hatten ſich eine ganze Anzahl Perſonen ge

meldet darunter auch ein Bäckergeſelle Der Letztere war er
bötig 700 M Kaution zu ſtellen Um ihn angeblich ſeinem
Schwager in Damme vorzuſtellen beredete der Vetrüger den
Bäcker mit ihm dahin zu fahren Hier wurde der Diebſtahl
in der gemeldeten Weiſe ausgeführt und zwar wurden dem
Opfer entwendet ein Hypothekenbrief der Leipziger Hypotheken
bantk über 500 ein 3prozentiger ſächſiſcher Reutenſchein
über 200 M nebſt den dazugehörigen Talons und Conpons
das Portemonngie mit 23 M und Uhr mit Kette Der
Schwindler hat ſeinen Weg ſofort nach Leipzig eingeſchlagen
denn am Montag früh 9 Uhr hatte er bereits den erwähnten
Paicwen Rentenbrief bei einem leipziger Banquier diskontirt

on da an fehlt jede Spur
O Hokeborn 23 Okt Plötzlicher Tod Geſtern abend

ſuett der ſeit langen Jahren im Dienſte des Herrn Pfafferott
er r Liſte aus einer Luke des Futterbodens herab

und verſtarb ſofort

K Erfurt 23 Okt Zigeuner Begräbniß Derverhängnißvolle Blutegel Frecher Diebſtahl Jn
dem weimariſchen Dorfe Kletthach bei Erfurt fand heute Vor
mittag eine ſeltene Begräbniß Feierlichkeit ſtatt Etwa eine
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Viertelſtunde vom Orte entfernt lagerte einige Foye wig an
Trupp Zigeuner weil eine Frau auf dem Sterbebette lag Heute
wurde dem OrtsFriedhofe in feierlicher Weiſe beerdigt
Sämmtli geuner und viele Ortseinwohner
hauſen bei Erfurt der Landwirth Nicolai dadurch daß er um
an merzep zu ſtillen einen Blutegel unter das linkeAnge ſetzte Beide Augen ſchwollen darauf derartig an daß der
Palient nicht mehr zu ſehen vermochte und ärztliche Hülfe in
Anſpruch nehmen mußte Auf unerhört dreiſte Weiſe ſchädigte
nachts ein Dieb den Landwirth Bernhard Thiele in Nohra Er
drang purg ein Hoffenſter in Thiele s Schlafkammer langte
ſich aus deſſen auf dem Bette liegenden Beinkleide den Schlüſſel
zum Sekretär und ſtahl aus dieſem 15 Mark Kleingeld 500 Mark
in Gold welche dicht dabei lagen hatte der Einbrecher nicht
gefunden

Mühlhauſen i Th 23 Okt Legat Brandentſchädigung Prrikant Herm Walter hat anläßlich
ſeiner ſilbernen Hochzeit ein Legat geſtiſftet deſſen Jahres
zinſen den Armen der Stadt namentlich zur Beſchaffung von
Heizmaterial zu gute kommen ſollen Für den Brand
ſſchaden auſ dem Stadtgute Pfafferode erhält die Stadt eine
Entſchädigung von 10,505 M für die Gebäude und 208 90 M
für Mobiliar

Vom Eichsfelde 23 Okt Verſchüttet Der
Steinbrecher Franz Thöne I in Siemerode iſt in ſeiner Kalk
ſteiugrube in der er allein arbeitete von herabſtürzenden Stein
maſſen die ſich infolge des vielen Regens gelockert hatten total
verſchüttet worden Die Leiche des geachteten und geliebten
Mannes fand man abends in der Grube

Weimar 28 Okt Die neuengagirte junge muntereLiebhaberin unſeres Hoftheaters gut Adolphi aus Königs

berg war vor ein paar Tagen angeblich da ſie es hier nicht
aushalten könne plötzlich verſchwünden hat ſich aber auf
freundlichernſtes Zureden des Jntendanten dazu beſtimmen
laſſen zu ihren Pflichten zurückzukehren Es giebt doch
ſonderbare Wege für Reklame

Weimar 22 Okt Konzeſſion verweigert Nach
der am 1 Januar 1897 in Kraft tretenden neuen Gewerbe
ordnung müſſen auch Konſumvereine wenn ſie Branntwein
verkaufen um die Konzeſſion nachſuchen Hier hat man jetztdem beſtehenden Konſumverein obgleich derſelbe ſeit 23 Jahren

Branntweinhandel betreibt die nachgeſuchte Konzeſſion ver
weigert wobei nicht zuletzt ausſchlaggebend war daß der
Verein keine ſtädtiſchen Steuern zahlt

Eifenach 23 Okt Keine Vermögensſteuer
Volksbad Das Gerücht von der in Ausſicht gegommenen
Einführung einer Vermögensſteuer im Gro herzogthum
Sachſen hat hierorts eine gewiſſe Beunruhigung hervorgerufen
infofern als dadurch dem Zitzug wohlhabender Fremder Einhalt
gethan würde Auf eine ſeitens unſeres Oberbürgermeiſters
veim Großherzogl Staatsmininiſterium in dieſer Sache ein
geholten Erkundigung iſt indeſſen die beruhigende Antwort ein
gegaugen daß obige Annahme unzutreffend wohl aber eine
Reviſion des Steuergeſetzes geplant fei womit ſich der
Landtag in ſeiner nächſten Tagung zu beſchäftigen haben werde

Das Projekt der Srrichtung einen zeitgemäßen ſtädtiſchen
Badeanſtalt iſt ſeiner Verwirklichung leider noch ziemlich
fern da Bohrverſuche nach Waſſer die auf einem dazu be
ſtimmten Grundſtücke vorgenommen worden ſind ein negatives
Reſultat hatten Man hat nun die Zuführung der ſog
Grimmelbachquelle welche allerdings nicht allzureichlich fließt
ins Auge gefaßt und hofft auf eine namhafte finanzielle Unter
ſtützung des Unternehmens ſeitens der Sparkaſſe ſowie auf
Zeichnung von Beiträgen durch hieſige Bürger

Aumag 23 Okt Mehr Licht Folgendes Eingeſandt
finden wir in der Oſtthür Ztg in Anma Jmmer gemüthlicher
wird es auf unſerem Eiſenbähnchen Wahrſcheinlich in der
Befürchtung daß das Gaslicht ſchädlich für die Augen der
Reiſenden ſein könne iſt man ſeit einigen Tagen auf eine andere
ſehr praktiſche Einrichtung verfallen Es wird nämlich ein
Endchen Stearinlicht direkt auf eine Bank geſtellt Dieſe

o wohnten der kTrauerfeierlichkeit bei Recht ſchwer erkrankte in Mönchenholz

auf Leuchtkraft etwas na
Dunſt im Koupee und bietet ſonſt noch Annehmlichkeiten
indem man die ſchönſten Fettflecken in die onntagshoſen be

ommen kann von der Feuergefahr gar nicht zu reden Hoffeut
lich ſehen wir es bald wieder Mehr Licht werden

Altenburg 23 Okt Vom Hofe ErſchofſenDie Rückkehr des herzoglichen Paares nach hier iſt e r
wohlſeins des Herzogs das er ſich durch Erkältung zu
gesogen hat bis auf weiteres verſchoben worden n der

Bahnhofsreſtauration Kieritſch erſchoß ſich am 21 d ein
aus Berlin zugereiſter in Altenburg heimathsberechtigter
Schriftſetzer Seine Baarſchaft belief ſich auf 7 Pfg

Saalfeld 21 Okt Ob ſie nichts Befſeres zu
thun haben Ein hiefſiger Bäckermeiſter zahlt ſeinem
im zweiten Jahre lernenden Lehrling dem Sohn einer un
bemittelten Wittwe jeden Sonntag ein Taſchen geld von50 Pf Infolgedeſſen hat die hieſige Bäckerinnung eine Kom
miſſion von vier Mitgliedern erwählt welche unterſuchen foll
ob U der betr Meiſter wegen Hinterziehung der Alters und
Jnvaliditätsrenten Beiträge zu beſtrafen iſt und ob 2 der
Lehrling verpflichtet iſt von ſeiner Einnahme von wöchentlich
50 Pf Steuern zu entrichten Der betr Bäckermeiſter ſieht
den verhängnißvollen Beſchlüſſen dieſer Kommiſſion mit Zittern
und Zagen entgegen

Beruburg 23 Okt Jubiläumsmünzen Durch
miniſterielle Verfügung ſind ſämmtliche öffentliche Kaſſen ange
wieſen worden den Staatsbeamten bei Auszahlung des Gehalts
einige der kürzlich geprägten Jubiläumsmünzen mit dem
Bildniß des Herzogs vom Jahre 1896 einzuhändigen Es handelt
ſich um die neulich erwähnten Doppelkronen und Kronen aus der

berliner Münze

Meteorologiſche Station zu Halle

23 Okt 24 Okt T9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

Baromeker Millimeter 748,1 749,4Thermometer Celſins 3 5,8Rel Fenchtigkeit 100 93Winde NW 1 NW 1Maximnm der Temperatur am 23 Okt 9,90 C
Mininum in der Nacht vom 23 Okt zum 24 Okt 5,4 C
Niederſchläge am 24 Okt 7 Uhr morgens 4,7 mw

Muthmaßliche Witterung am 25 u 26 Okt nach der Wetterkarte
der Seewarte und Lokalbeobachtungen

Wolkig ruhig kühl trocken

Bericht des Verliner Weiterbnregus vom 23 Okt
8 Uhr morgens

WindrichlunStatſonen Barom Winblatn Wetter Tempe
m Skala 12 raturMemel 755 SSW 4 bedeckt 9Swinemünde 757 SW 3 wolkig 7Hamburg 757 SW 3 eiter 4Borl un 757 ſtill halbbedeckt 7755 ſtill halbbedecktBerlin 756 WNW 3 heiter 7Breßan 758 NO 1 halbvedeckt 4Bamberg e o e 4 758 ſtill bedeckt 6München 758 W 1 bedeckt 6Vien 757 SW 2 bedeckt 11erw p o 758 Wew 2 halbbedeckt 5DTrieſft 760 SO 1 bedeckt 17Pelersburg 752 S 0 Nebel 6Haparanda e e 743 S 2 heiterStockholm 755 NW 2 Nebel 1Kepenhagen e 756 W 2 halbbedeckt 6Aberdecn 760 W 2 iter 2Korth e 764 NW 2 halbbedeckt 2Paria 758 N 1 Nebel 5

Wasserstänäde bedeutet übe,r unter Null,
Beleuchtungsart ſteht zwar dem Auer ſch

S

Worzüge

Grösstes

en Glühlichte in Bezug l

W u
m 2 t

Saale Protha 23 Okt abends 2,39 24 Okt morgens 2,22

e F r re J

Umhängen Kragen Regen Mänteln Rad Mänteln Gostumes Blousen
WBorgenröcken Vnterröcken Knaben und Mädohen Gonfection

welche das grössto am hiesigen Platze bestehende Etablissement für Damen nfe
vietet Reichste Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art Garant ie
für tadellosen Sitz sotide Stoffo und saubersto Naäharbeit Bereitwilligster Omtausch feste aner
kannt niedrigste Preise

Geschäftshaus

Lewir anreäs der ProzAnn Sachsen

verbreitet aber dafür um ſo mehr Wolle Fanm wolle
Liverpool 23 Okt Nachw 12 Uhr 50 Minuten Baum wol

Umenatz 10 B davon für Spekulation und Export C00
Amerikaner fest Surats etetigMidit amerikan Iieferungen Okt Nov s Werih Dez4 u do Febr März 4 April Mai 4 J Werth

Livernool 23 Okt Nachm 4 Ohr 20 Minuten Baum wolle
W 10,000 davon für Spekulation und Export 590 B
tergend
Middl amerik Lieferungen Stetig Okt Nov 4 Kauferp

Nov Dez 42 e 4 do Dez Jan 412 4 32 D do an Febr 412
do Febr Alärz 4 do März April 412 dd April Mai 42,, d
Alai Juni 4 do Juni Juli 4 Verkäuferpreis JuliAug 4 d Käuferpreis

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 24 0xt

Dividende Zins inetür h lermis Hin er
all conv 8 Stadt Aul von Ie82 a u re 3 100,25a 3 Theater Anl von 168864 u o 332 Sladt I1I886 u o a 100 75 bau n n le ha a 100,60 BAkener 3 1 wo u un 2 99,20 cErfurter 3 u m i u o 3IIalberstüdter 2 u 1690 u o a 100 0Naumhburger 314 0 hu a 60,50Uandsehalt si CentraPſandbrieta u l aSuehsisoegöſglundechattl Plandbrieſ 2 Hru

2 e u t 329 30 5 u du in 49/0 Provinrial Anleihe Ferseh 4
n le n ha h s 103,50Knappechalts Beruiegenossoneohatt

40/0 Anleihe hu h 4Unstrut Reg 3 Bretl Nebra ha l aCröllw Papierfabr 490 IIyp Anl uF Zimmermann Co Masch 40 H A a 4 103Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl ha a 02 so cKörbisdork Zuckertabrik h u o à 101,75
Ludwig II Gewerksechalt v ß u 4 100,20 BNaumburger Brannkohlen ku 4Waldauer Brauukohlen 4 S t u o 1603 0Züeho Thür Braunk V 22 chldv u u a 103 BWerscheu Weissen Brk 4 ha aZeitzer FParuff u Solarölfabt 5970

Schuldv rückz à 103 s h u 6 105,50Hallesche Bankvereins Aktien 1895 623 5 1516
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1885 3 r 4 gaCönnern Aalzfabrik Aktien I8966 12 i 5 165Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189526 8 In 4
Dörstew Rattmannsd Braunk A I189586 22 4
Eilenburger Kattun Manulfaktur Axt II895 e 0 a 89,509
Feldschlöszschen Brauerei Aktien 1894 32 hre 4
Glauzig Zuckerfabrik Aktien I188se6 6 e 4 107 6
Hallesche Hafenbahn Aktion I88586 23 4
IIallesche Maschinentabrik Aktien 1895 32 i 4
Hallesche Strasseubahn Aktien 1885 0 r 3 i 35,50Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 18955 19 4 165,58 B
Körbisdorf Zuckerlabrik Aktien 1894 9 J M 4 110 0
Landsberg Malzfabrik Aktien 1895e6 12 i 5 180
Naumburger Braunkohlen Aktien I1688506 15 4 182 60
Niemberg Malzſabrik Aktien 189586 e o 03 6
Packhofs Aktien 6o9s 3 S a 65 0Riebeck sche Montanwerke Aktien 189596 t 4 162 60
Süchs Thür Braunk St Aktien 1895 6 i 1188Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1895 6 s 1236
Waldauer Braunkonlen St Aktien 1895e6 5 4 116
Werschen Weisseut Braunk St Akt 189896 13 4 210 W
Zeitzer Muechinenbr Akt Schaede 189586 20 u 2 313 75B
Zeitzer Paralk u Solarölfabrik Ak 18986 S h 4 170 6
Zuckerraftfinerie IIalle Aktien I88se6 9 o 4 105 6
Bruckd Nietl Berghb Ver Kuxe ohne As o zKonsolidirte Plännerschaft Kuxe S l220 60
bei Stück

Letzte Nachrichten

Berlin 24 Okt iſſVorberathung der Frage wegen Abänderung der Einkommen
ſteuer Ordnung hat der Magiſtrat in ſeiner geſtrigen
Sitzung beſchloſſen die Bauplaätzſteuer aufzuheben und
die in der Grund und ehe e befindlichen
Beſtimmungen der Bauplatzſteuer fortfallen zu laſſen

und Kinder Confection

a

O UnWwenaus

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in dblark für

Auf Antrag der Subkommiſſion zur
u r

e
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n ln Handschuhe
Wollene gestr Rinder Strümpfe Plattirt schwarzwollene Damen Strümpfe HUandäschuhe für Kinder Damen u Ierrenäehtschwarz 1 und 1 Patent Sehr haltbar Paar 6G0 in überraschend grosser Auswahl bei äusserst niedrig

Grösse 1 io Paar 35 bis 110 gestellten Preisen 2Plattirt sehwarzwollene Damen Strümpfe uWollene gestr Kinder Strümpfe sehr kräftig aar 90 Ball Wandschuhe in Baumyvolle Halbseide u Seideächtschwarz 1 und 1 Patent wit dopp Knie grossartiges Sortiment dVerse und Spitze Grösse 12 Paar 50 bis 175 ollene gestr Damen Strümpfe nollene gestr Kinder Str ümpfe v n n von 2 an gächtschwarz 1 und 1 Patent mit Jopp Knie Wollene gestr Damen StrümpfeFerse und Spitze Grösse 10 Paar 85 bis 245 5 englisch lang Paar 200 Herren Gilacé Handschuhe von S an f
Wollene Baby Halbstrümpfe Zephyr Schwarzplattirte feine wollene Damen xwolle in allen gangbaren Farben vorräthig Strümpfe englisch lang Marke Tip Top eGrösse 0 Paar 30 637 J r z 3 Paar S 9 dr 088S e Schwarzplattirte feine r Damen Tr icota gen
u r e Strümpfe englisch lang Paar 110 W gä i auer lerse un itze rGrösse 1 Paer 55 Grosse 2 Paon 6G0O 3 Schwarze fein gewebte wollene Damen und 50 Waal en R

Grösse 8 Paar 65 Grösse 4 Paar 70 9 Strümpfe englisch lang Puar 145 in allen Grössen grosse Auswahl bei niedrigen Preisen f
2

e I Sonntag den 25 Oktober er T ßBeleucl Schaufee C III ero àS nennen2 a s 2 S e a eie O IinammnerLeipziger Straße 42 deR Nickel Remontoir Uhren 5 Mk Silber fe
mit Goldrand 10 Mk Damenuhren w12 Mk Reaulatenre i Tage gehend u12 Mt Wetter 2550 Mk F

V

un
ſch

ſic
bi
le
an
zu
ſte
B

ha
wie

D

S

tü
wo

Billigſtes Atelier für Reharainrent in
a letzten Venhelgn z B neue Federn einſetzen und RNe de

e e e n nbestehend bietet im für jede Reparatur Garantie r
nfaceinfachen bis hochaparten Geschmack Fa yrr d er

W i R The Premier Oyele Co Std Dre WAusser c on ches l Damen Räder hocheleg verkauſt billig e
Wilh Braumann n WOleariusſtr 9 am Markt r voPreise u Aedris lost nan e

höchſten Preiſen bei A K Barth Mrüher M Oſchinann Alte Promenades in

d v 5in alen v e a zur Her AmmendorkM Falkenberg Berlin Steinnietſſtr 29 p anzung Sonntag den 25 und Montag den

empfehle meine großen Vorräthe an Zwergobft als Pyramiden u Spaliere eſee ittet s u R
von Aepfeln Birnen Pfirſichen und gen in den vorzügl Sorten
ſowie auch Obfthochſtämme Rofen Beerenob Val n 9 Nieiber gieFran über n hof Nie hObſtbaum u Roſenſchule Neſ hier Chauſee r en u wade

n Mit 4 Veiblätlern

Lelpziger Str 87 part u I
empfiehlt sein reich sortirtes Lager

rmur ganz reeller Pellerinen Mäntel
in x Farben im Preise von 18 24 28

6 55 Mk Christliches Geschutt r

Otto Knol

Sür den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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